
 

Steckbrief: Gentianella uliginosa (WILLD.) BÖRNER – Sumpf-Kranzenzian (Gentianaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Ludwig & Schnittler 1996) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Ludwig et al. 2007) 

BB, NI, SH, MV (Jäger 2011) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Brachfallen extensiv genutzter Frisch- und 

Feuchtwiesen, Eutrophierung von Böden durch 

Düngereintrag und Immissionen, Trockenlegen 

von Feuchtwiesen, intensive Beweidung von 

Frisch- und Feuchtwiesen (Floraweb 2014); 

Verlust kurzrasiger Bereiche durch Rückgang 

der Wildkaninchen aufgrund von Myxomatose 

(Holyoak 1999) 

feuchte Flachmoorwiesen, Küstendünen-

täler (Jäger 2011) 

Stängel zur Blütezeit noch die sehr klei-

nen, eiförmigen-rundlichen Keimblätter 

tragend, meist unverzweigt, mit spitzen 

Grundblättern, Kelchzipfel zuweilen 

etwas ungleich, Kronenröhre nicht oder 

kaum aus dem Kelch herausragend, Blü-

ten 5zählig, zuweilen 4zählig, Pflanze 

0,02-0,2 m hoch (Jäger 2011); 1 oder 2, 

selten 3 Internodien (Holyoak 1999) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (Biolflor 2014) sommerannuell (Jäger 2011) unbekannt, aber bei verwandten Sippen 

VA-Mykrrohiza (Harley & Harley 1987); 

ja (Defér 2015) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

August-Oktober (Jäger 2011), bei günstiger 

Witterung bis November (#) 

Insekten (Floraweb 2014); 89 % fertiler 

Pollen (Pritchard 1959) 

selbstkompatibel, 80-85% Autofertilität 

(Petanidou et al. 1998) 

Fruchtstände / Früchte / Sammlung 
Frucht und Samen Frucht-/ Samenanzahl / Fruchtstand Samenreife 

Kapsel (Biolflor 2014) ca. 50 Samen pro Frucht (Petanidou et al. 

1998) 

Ca. 2-3 Wochen nach der Blüte, je nach 

Witterung von Anfang September bis 

Mitte November (#) 
Tausendkorngewicht Keimungsansprüche Keimungsdauer 

ca. 0,11 gr (#),0.1344g (RBGK 2016) Kältekeimer, hohe Keimraten nach kur-

zer Wärme- und anschließender Käl-

testratifikation 

1 Woche nach Stratifikation 

Dormanz Fortpflanzung / Vermehrung Ausbreitung 

Vorhanden (#) ausschließlich generativ (Samen) Wind- und Tierstreuer (Düll & Kutz-

lenigg 2011), Endozoochor (*, Heintze 

1915, Müller-Schneider 1948) 

Saatgutsammlung Samenlagerung Sonstiges 

Sammlung einzelner reifer (geöffneter) Kapseln 

in dichte Papiertütchen (Samen winzig klein!), 

Abschneiden der Kapseln einzeln mithilfe Pin-

zette und spitzer Schere, dadurch Schonung 

noch unreifer Kapseln bzw. Vermeidung von 

Kontaminationen. Ernte sehr aufwändig, da 

i.d.R. in einer Population neben großen auch 

viele kleine und winzige Individuen. So möglich 

Entnahme von 1-2 Fruchtständen von mind. 59 

Pflanzen. Weitere Informationen s. ENSCONET 

(2009a), Zippel & Stevens (2009a) 

Trocken geerntete Kapseln bis zur Auf-

bereitung der Samen trocken und kühl 

15% rel. Luftfeuchte, 15°C) lagern, nicht 

vollständig ausgereifte Kapseln bei 

Raumtemperatur nachreifen lassen. Sa-

men austrocknungsresistent (orthodox) 

(RBGK 2016); unproblematische Lang-

zeitlagerung mit Silikagel bei -24°C (s. 

ENSCONET 2009b) 

in Deutschland gemäß Bundesarten-

schutzverordnung geschützt; behördliche 

Genehmigung jeglicher Sammeltätigkeit 

notwendig 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; # Beobachtungen im WIPs-Projekt 

  



Lebensraum Habitus 

  
Fruchtstand Frucht / Samen 
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